
Der mit dem erf’ten Preis

bedachte Entwurf (Fig. 144 bis

146 85) von Kay er & v. Grow-

lzez'm fchiebt das Gebäude der

Mufikhochi'chule an der Harden-

bergflrafse feitlich und gewinnt

dadurch an der rechten Seite einen

großen Sehmuckhof, der den Zu—

gang zu dem hinter dem Mufik-

fchulgebäude liegenden Gebäude

der Akademie der bildenden Künfte

vermittelt.
Dies ifl fait tadellos gelungen. Sein

Grundgedanke beiteht in der Anordnung

dreier paralleler, von Ott nach Weit ge-

richteter, weit auseinanderliegender Flü—

gel, welche, einbündig angelegt, auf der

Südfeite den Verbindungsgang, auf der

Nordfeite die Ateliers liegen haben.

Diefe, für Maler und Bildhauer be-

fiimmt7 haben alfo Nordlicht. Zur Ver—

meidung feitlicher Reflexe für die Vor-

mittagsflunden iit im VVel'ten ein eigent-

licher Längsflügel nicht errichtet werden.

Die dort ebenerdig gelegene Tierklaffe

mit ihrer Glashalle iii; vielmehr nur durch

niedrige Anfchlufsbauten mit den Quer-

ifii'igeln verbunden. In den weniger wert-

vollen Nachmittagsitunden werden die Nord-

lichträume allerdings Seitenreflexe von der

Weitwand des öitlichen Längsfiügels er—

halten; dafür find aber durch Auflöfung

der Südfeiten der Querflügel in Galerien

und fchattenwerfende Bauteile von dorther

kommende Reflexe vermieden. Die Ver-

teilung der Arbeitsräume auf die Querflügel

ift mit grofser Sachkenntnis in überficht-

licher Gruppeneinteilung bewirkt. Im erfien

Querflü'gel liegen die gröfseren Schüler-

werkftätten für Maler mit Lehrerateliers

dazwifchen, im zweiten Flügel die Meifier-

ateliers und die kleineren Malerwerkfiätten,

im dritten, nur ebenerdigen Flügel ledig-

lich \Verkfizätten für Bildhauer in einem

ganz diefer Künfilerklaffe überwiefenen7

gefondert zugänglichen Hofe. In dem den

Haupteingang enthaltenden Längsflügel find

zweckmäfsig die mehr der allgemeinen und

öffentlichen Benutzung dienenden Räume,

die Bibliothek, der Ausfiellungsraum u. {. w.,

untergebracht. Hinter der zur Aula und

zu den Bibliothek- und Leferäumen empor—

führenden Repräfentationstreppe ift eine

zweite gröfsere Treppe für den gewöhn-
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